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DER UMSICHTIGE EINSATZ

KÜNSTLICHER INTELLIGENZ

IN UNTERNEHMEN:

 REGULATORISCHE

VERPFLICHTUNGEN

Künstliche Intelligenz ist ein hervorragender Wettbewerbsvorteil, sollte jedoch nicht

leichtfertig eingesetzt werden. Ein verantwortungsbewusster und sicherer Umgang ist

entscheidend, um Fallen zu umgehen und die Vorteile von KI in Unternehmen voll

auszuschöpfen. Genau darum geht es in diesem Leitfaden.

Wenn Sie vertrauliche Informationen nicht an einen Fremden auf der Straße weitergeben

würden, sollten Sie diese auch nicht unbedacht einer KI überlassen.



Beispie le :

Ein Lebensmitte lunternehmen nutzt  in se inem Online-Shop einen

Chatbot ,  um seine Mandant innen und Mandanten zu beraten.

Ein Unternehmen,  das SaaS-Lösungen ( so f twar e  as  a  s e r v i c e )  für  den

Bi ldungs-  und Ausbi ldungsbereich entwickel t ,  setzt  KI e in,  um

Lernergebnisse zu bewer ten.

Ein französischer Herste l ler  implementier t  e ine KI-Software,  d ie

Bewerbungsunter lagen für Spie le  oder Ste l len mit  personenbezogenen

Daten und Gesundheitsdaten analys ieren kann.

Ein Unternehmen führ t  Tools  zur Unterstützung der Produkt iv i tät  in

der Verwaltung e in.

I - Die Vorschriften, die für Ihr

Unternehmen gelten, wenn Sie KI-

Modelle verwenden

Unternehmen,  die  künst l iche Inte l l igenz entwickeln oder nutzen,  müssen

nun zwei wesentl iche rechtl iche Rahmenbedingungen einhalten:

Die europäische KI-Verordnung (KI-Gesetz) ,  e ine spezif ische Regelung,

die s ich auf  Ris iken im Zusammenhang mit  dem Betr ieb von Systemen

konzentr ier t ,  wie z .  B.  Verzer r ungen,  S icherheit  oder Rückverfolgbarkei t  –

auch wenn keine personenbezogenen Daten verarbei tet  werden.

Die Datenschutz-Gr undverordnung (DSGVO) ,  d ie  immer dann gi l t ,

wenn personenbezogene Daten betroffen s ind.

Checkliste, um herauszufinden, ob Sie

von der Einhaltung der DSGVO und

des IA Act betroffen sind.

Alle müssen sich an die beiden oben

genannten Vorschriften halten!  

Ist  das auch bei Ihnen der Fall?

Sie verarbeiten personenbezogene Daten

Sie entwickeln, vertreiben oder nutzen ein KI-Modell

Sie befinden sich innerhalb der Europäischen Union



I – Abgrenzung der Verpflichtung

zur Einhaltung

Diese Verpf l ichtung

var i ier t  nämlich je  nach

Rol le  des

Unternehmens

(Lieferant ,  Betre iber,

Nutzer)  und dem mit

den verwendeten KI-

Systemen verbundenen

Ris iko.  

Die KI-Verordnung

führ t  e inen

Rechtsrahmen für

KI-Systeme ein.  

S ie  legt

Anforder ungen an

Transparenz und

Ris ikomanagement

fest .  

Diese Vorschrif ten

gelten jedoch nicht

direkt  für  a l le  KI-

Tools,  d ie  von

Unternehmen

eingesetzt  werden,

sodass für  v ie le

gängige

Anwendungen e ine

Grauzone ble ibt .

Der Ansatz des KI-Gesetzes bas ier t  auf  dem Ris iko.

Es gibt  v ier  Ris ikostufen:

Beispie le :

generat ive KI wie

ChatGPT oder

GEMINI,

Chatbots

Erhebl iche Ris iken für die  Gesundheit ,  S icherheit

oder Gr undrechte

Diese KI-Systeme unter l iegen strengen Auf lagen,

bevor s ie  auf  den Markt  gebracht werden dürfen.

angemessene Systeme zur Ris ikobewer tung und

-minder ung

hohe Qual i tät  der  dem System zugeführ ten

Datensätze,  um das Ris iko diskr iminierender

Ergebnisse zu minimieren

Aufzeichnung der Akt iv i täten,  um die

Rückverfolgbarkei t  der  Ergebnisse zu

gewährle isten

deta i l l ier te  Dokumentat ion mit  a l len

erforder l ichen Infor mationen über das System

und seinen Zweck

klare und angemessene Infor mationen für die

Endnutzer

geeignete Maßnahmen zur Überwachung durch

Menschen

hohe Robusthei t ,  Cybers icherheit  und

Genauigkei t .

HOCHRISIKO-KI SYSTEME

Sozia lrat ing,

schädl iche Manipulat ion und Täuschung auf Basis  von KI,

schädl iche Ausnutzung von Schwachste l len auf Basis  von KI,

Bewertung und Vorhersage des Ris ikos individuel ler  Straftaten,

nicht  z ie lger ichtete Erfassung von Internet-  oder

Videoüberwachungsmater ia l  zur Erste l lung oder Erweiterung von

Gesichtserkennungsdatenbanken,

Emotionserkennung am Arbeitsplatz und in Bi ldungseinr ichtungen,

biometr ische Kategoris ierung zur Ablei tung best immter geschützter

Merkmale und biometr ische Fernident if iz ierung in Echtzei t  zu

Strafverfolgungszwecken in öffent l ich zugängl ichen Räumen

KEIN

ODER

MINIMALES

RISIKO

Beispie l :  Wenn Sie KI-gener ier te  Inhalte  wie

Deep Fakes oder Texte erste l len,  die  dazu

dienen,  die  Öffent l ichkeit  über Themen von

öffent l ichem Interesse zu infor mieren,  müssen

diese a ls  „KI-gener ier t” gekennzeichnet

werden.

Erhöhte Transparenzpf l icht

Verpf l ichtung,  den Nutzer über die

Erste l lung oder Interakt ion mit  e iner KI zu

infor mieren.

BEGRENZTES RISIKO

UNANNEHMBARES RISIKO

DAS IST EINFACH VERBOTEN

Beispie le :

Rekr ut ier ungs-

instr umente,

automatis ier te

Bewer tungs-

systeme in

sensiblen

Bereichen

Beispie le :

Assistenten für

die Büroarbeit ,

automatische

Übersetzungstools

Oder auch

Videospie le  mit

KI,  Spamfi l ter



Gibt es  e inen Fal l ,  der  dem ähnelt ,  was Sie  a ls  KI-System anbieten oder verwenden?

Ihre

Verwendung

muss e ingeste l l t

werden.

Sie  müssen

nichts  tun

SIE

VERWENDEN

KI-SYSTEME

MIT

UNANNEHM-

BAREM RISIKO.

Sie bieten Ihren

Mandant innen und

Mandanten

personal is ier te

Empfehlungen

Sie nutzen e inen

Assistenten für

bürokrat ische

Produkt iv i tät

Sie  nutzen

automatische

Übersetzer

Sie haben e ine

erhöhte

Transparenzpf l icht

durch:

die Verpf l ichtung

zur Transparenz

hinsicht l ich der

Funkt ionsweise

des Systems

die

Verpf l ichtung,

den Nutzer über

die Erste l lung

oder Interakt ion

mit  e iner KI zu

infor mieren

SIE

VERWENDEN

KI-SYSTEME

MIT

BEGRENZTEM

RISIKO

SIE

VERWENDEN

HOCHRISIKO-

KI SYSTEME

SIE

VERWENDEN

KI-SYSTEME

MIT

MINIMALEM

RISIKO

II - Schritte zur Einhaltung der

Vorschriften 

Ihren Kunden einen

Chatbot anbieten

Inhalte  automatisch

gener ieren

Texte mitte ls  KI

gener ieren,  um die

Öffent l ichkeit  über

Themen von

öffent l ichem

Interesse zu

infor mieren

Automatis ierte  Analyse

von Lebensläufen

Verwendung

automatis ierter  Systeme

zur Bewertung von

Lernergebnissen

Verwendung biometr ischer

Informationen

Verwendung von

Profi l ing-Systemen im

Bildungsbereich oder

anderen kr i t ischen

Bereichen

Verwendung von

KI zur Erkennung

der sexuel len

Orient ierung,

pol i t ischer oder

re l ig iöser

Ansichten anhand

von Verhaltens-

oder biologischen

Daten.

Manipulat ion

schutzbedürft iger

Personen,  um ihre

Entscheidungen zu

beeinf lussen.

Durchführung von

Sozia lbewertungen

Ident if iz ieren Sie  KI-Systeme und Datenverarbei tungsprozesse und stufen Sie

diese nach ihrem Ris ikog rad e in (s iehe Tei l  I . ) .

Überpr üfen Sie  die  von Ihnen verwendeten Tools  von Drit tanbietern.  Diese

müssen ebenfal ls  konfor m sein.

Sie müssen e ine interne

Governance e inr ichten durch:

e ine vol ls tändige

technische Dokumentat ion

des Systems und der

getroffenen

Entscheidungen

die Verwendung

hochwer t iger  Daten,  um

Verzer r ungen und

Hal luzinat ionen zu

ver meiden

Transparenz durch

Infor mation der Endnutzer

menschl iche Kontrol le



Die auf geistiges Eigentumsrecht, Datenschutzrecht, Digitalrecht und Kommunikationsrecht

spezialisierte Anwaltskanzlei MARS-IP steht Ihnen 

für alle Fragen in diesem Bereich gerne zur Verfügung.

MARS - IP

Bleibtreustr. 20 - D-10623 Berlin - t: +49 (0) 30 56 55 355 0 - Cell: +49 17 32 30 38 33

26, rue du Quatre-Septembre - F-75002 Paris - t : +33 (0) 1 44 39 49 50 - Cell : +33 6 18 90 20 07

www.mars-ip.eu|mars@mars-ip.eu

Lesen Sie auch:

Band 1 des Leitfadens zum Einsatz künstlicher

Intelligenz in Unternehmen.

http://www.mars-ip.eu/
mailto:mars@mars-ip.eu

